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Liebe Wanderer, 
 
viele von Euch warten bestimmt bereits 
gespannt auf das neue 
Wanderprogramm, das wieder rechtzeitig 
zum Herbstbeginn erscheint. Das 
verdanken wir unserem fleißigen 
Wanderführer- und Organisationsteam, 
das wie immer viele abwechslungsreiche 
Veranstaltungen geplant und 
zusammengetragen hat. Bestimmt ist 
wieder für jeden von  Euch etwas 
Passendes dabei. 
Da es auch in diesem Mitteilungsblatt 
wieder so vieles Interessantes zu lesen 
gibt, fasse ich mich diesmal sehr kurz und 
wünsche Euch einen fröhlichen 
Wanderherbst und ïwinter und ein 
gesundes ĂWiederlesenñ im Fr¿hjahr 
2017. 
 
Hans Freyer 
1. Vorsitzende 
 
Neue Mitglieder 
 
Wir begrüßen die neuen Mitglieder recht 
herzlich, die seit der Drucklegung des 
letzten Mitteilungsblattes im April 2016 
unserem Verein beigetreten sind und 
wünschen viele erlebnisreiche 
Wandertouren und harmonisches 
Beisammensein in unserer Gemeinschaft: 
 
 Edith Wiederich 
 Ingrid und Bernd Ramthun 
 Annelie Riecke 
 Thea Peters 
 
Der Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 

Wanderreise ins Grödnertal 
 
vom 19.6.-28.6.2016  
 

Sonnige Tage in Südtirol 
 

In's Grödner Tal seit vielen Jahren 
sind wir von Buchholz schon gefahren. 
Schon immer hat es Hans verstanden, 

in einem guten Haus zu landen. 
Stets gut versorgt und viel im Magen, 

können wir das Wandern wagen. 
 

Es geht hinauf, die Lunge pfeift, 
man gern zur Wasserflasche greift. 

Doch Blütenpracht auf Almenwiesen, 
zum Himmel hoch die Bergesriesen, 
die Sonne scheint vom Himmelszelt 

auf diese wunderbare Welt. 
All das zu sehen gibt uns Kraft, 

dass man den steilsten Anstieg schafft. 
 

 
 

Am Gipfelkreuz dann angelangt, 
der Körper hin und her schon schwankt, 

genießen wir trotz· aller Pein, 
zum Gipfel hoch gelangt zu sein 

Der Blick von höchster Stelle dann 
ist schön, dass man's kaum fassen kann. 

Vergessen ist die Quälerei, 
es werden Herz und Seele frei. 

 
Im nächsten Jahr dann unverzagt 

manch einer es auch nochmals wagt! 
 
Fritz Beckmann 
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Die 10. Ausgabe 
 
Ein kleines Jubilªumé 
 
Zu unserem Wanderprogramm Herbst / Winter 2013 /2014 habe ich zum ersten 
Mal unserer kleines Mitteilungsblatt zusammengestellt.  
Vorher hatten wir auf der ersten Seite unseres Programmes unsere neuen 
Mitglieder begrüßt und ein Grußwort geschrieben. 
Die ersten drei Ausgaben habe ich noch zu Hause selbst gedruckt und seit der 4. 
Ausgabe leisten wir uns die Druckerei. 
Unser Blatt hat sich auch ein wenig gewandelt. Zu Anfang musste ich die Beiträge 
fast alle selbst schreiben. Heute bekomme ich ganz viele Artikel von Elke Schmidt, 
unserer Pressewartin. 
Besonders freue ich mich über die Beiträge aus dem Mitgliederkreis. 
 
Peter Sieffert 
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Wanderfreude Nordheide beim 
Stadtlauf in Buchholz am 19.06.2016 
 
Der Stadtlauf in Buchholz fand dieses 
Jahr bereits zum 18. Mal statt. Bis zu 
20.000 Zuschauer unterstützen die mehr 
als 2000 Läufer in 12 verschiedenen 
Läufen.  
 

 
 
Dieses Jahr entschloss sich Friedrich 
(Frieder) Viehl die Farben ï oder besser 
gesagt die ĂRoten Sockenñ ï der 
Wanderfreunde Nordheide im 
Halbmarathon zu vertreten. Die 
monatelange Vorbereitung umfasste u.a. 
lange Wanderungen mit Ulf durch 
Norddeutschland. Das Abschlusstraining 
ĂWanderung In die Altmarkñ f¿hrte am 
Sonnabend vor dem Lauf über 27 km 
nach Salzwedel. 
Derart optimal gerüstet ging es am 
Sonntag um 13:45 Uhr auf den ca. 5 km 
langen Rundkurs durch Buchholz. Dieser 

war 4x zu durchlaufen. Das Laufwetter mit 
13° und bedecktem Himmel war optimal 
und so spulte Frieder Runde um Runde 
ab. Auch nach einem ï zum Glück 
glimpflich verlaufenem ï Sturz in der 3. 
Runde kam er schnell wieder in Tritt. Und 
so hatte er unterwegs noch Zeit 
Lauffreunde an der Strecke (Kirsten, Ulf) 
zu begrüßen. 
Nach 1 Std 58 Min 27 Sek überquerte er 
dann die Ziellinie und war damit 
unerwartet unter der magischen Grenze 
von 2 Std geblieben. Die Glückwünsche 
und Fürsorge von Elke halfen bei der 
Erholung, um am darauffolgenden 
Sonnabend die nächsten 25 km mit 
Rainer zu wandern. 
 

 
 
Bei entsprechendem Interesse können wir 
den Stadtlauf im kommenden Jahr in das 
Wanderprogramm aufnehmen ï Frieder 
wäre sicher bereit, den Wanderführer 
über die Halbmarathondistanz zu spielen. 
 
Elke Korthals 
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Entwicklung des Wanderverbandes 
Norddeutschland 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wanderverband Norddeutschland  ist 
das Dach für 13 Mitgliedsvereine. Sein 
Aufgabengebiet erstreckt sich 
auf die Bundesländer Bremen, 
Niedersachsen, Hamburg und Schleswig-
Holstein. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden 
die Wanderer noch Touristen genannt. 
Sie machten auch keine Wanderungen 
sondern Ausmärsche. So gründeten 1905 
Touristenvereine den Touristenverband 
für Hamburg und Umgebung. 
Ab 1918 hieß es dann Norddeutscher 
Wanderverbund. 
Dieser überstand im Verborgenen das 3. 
Reich, tat sich aber auch anfangs ab 
1946 schwer. 
Das ausdrückliche Ziel war es, im 
Hamburger Umland Fuß zu fassen und 
die längst fällige Gebietsorganisation für 
die Norddeutsche Tiefebene aufzubauen. 
1963 wurde daher die Wanderbewegung 
Norddeutschland e.V. gegründet. 
Die Struktur war hierarchisch aufgebaut, 
alle selbständigen Vereine mussten sich 
Wanderbewegung Norddeutschland, 
Zweigvereinée.V. nennen. 1995 wurde 
aus der Wanderbewegung der 
Wanderverband Norddeutschland und die  
Mitgliedsvereine konnten sich eigene 
Namen geben. 
Bis in die heutige Zeit hinein haben die 
Mitgliedsvereine die Schwerpunkte ihres 
Mitgliederbestandes nicht in den 
Großstädten mit ihrer allgemeinen 
Anonymität, sondern in den kleinen und  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mittleren Orten, wo man sich 
untereinander kennt. 
 

 
 
Von Links: Reinhard Schlothauer, Jörg 
Haase (Vizepräsident Deutscher 
Wanderverband) und Olaf Scholz 
 
Der Wanderverband Norddeutschland 
erhielt im Jahre 2010 aufgrund seiner 100 
jährigen Mitgliedschaft die Eichendorff 
Medaille und eine Urkunde, unterzeichnet 
vom Bundespräsidenten in einer 
Feierstunde auf der Außenalster 
überreicht, Foto oben. 
 
Reinhard Schlothauer, 
1. Vorsitzender Nordd. Wanderverband 
 
 
Anm. der Redaktion: Über den 
Wanderverband Norddeutschland e.V 
sind wir Mitglied im ĂDeutschen 
Wanderverbandñ oder wie es richtig heißt: 
Verband Deutscher Gebirgs- und 
Wandervereine e.V. 
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K¿hle Wªlder, Kirschen und Ăsaftigeñ 
Bilder, eine Radtour 
 
Ich sitze im Heide-Shuttle Richtung 
Salzhausen. Die Fahrräder stehen gut 
verstaut auf dem Anhänger. Beim Blick 
aus dem Fenster wird mir ganz schön 
mulmig. Die Strecke kommt mir endlos 
vor. Und die soll ich mit dem Fahrrad 
wieder zurückfahren? An den Haltestellen 
warten viele Gäste. Alle kann unser 
Busfahrer nicht mehr mitnehmen. Der 
Anhänger ist voll. Für einige tut es mir 
leid, bei anderen kommt mir der boshafte 
Gedanke ĂFigurtechnisch gesehen 
können die ruhig noch ein bisschen die 
Pedalen treten!ñ 
In Lübberstedt verlässt unsere 
achtköpfige Gruppe den Bus und holt die 
Fahrräder vom Anhänger. Fünf von uns 
haben ein E-Bike. Drei haben keins. Das 
ist natürlich eine ungleiche 
Ausgangsposition, aber sie haben sich 
wacker geschlagen und jede Anhöhe mit 
Bravour genommen. Alle Achtung! 
 

 
 
50 Kilometer sollen es heute werden. 
Eine schöne Tour durch kühle Wälder, auf 
Feldwegen durch sommerliche Felder. 
Schweißtreibend ist der Anstieg auf 
Schotter besonders für unsere 
Ămotorlosenñ. Durch meinen Kopf schwirrt 
ein Gedanke: Was haben wir für ein 
schönes Land. Was für eine herrliche 
Luft!ñ Horst drückt nicht aufs Tempo und 

führt unsere Gruppe ganz entspannt 
Richtung Buchholz. 
In Luhmühlen säumen viele Obstbäume 
unseren Weg. Einem Kirschbaum kann 
ich nicht widerstehen. Ich hangle mich 
durch die Äste und pflücke mangels 
Beutel mein ganzes T-Shirt voll. Leider 
wollen nicht alle von den köstlichen 
Früchten, die Angst vor der ĂWaldkapelleñ 
lässt sie kapitulieren. Mir schmecken sie 
köstlich. Die Kirschen, die ich nicht mehr 
schaffen kann, landen in meinem 
Fahrradkorb, wo sie ihren Saft auf der 
Linse meiner Kamera verteilen. Tja, das 
reduziert den Bildbeitrag. 
 

 
 

Auf einem Rastplatz in Wulfsen mit 
Tischen, Bänken und einer Grillhütte 
machen wir Station. Ein herrlicher Platz 
direkt an der Luhe. Wir holen unsere 
Rucksackverpflegung heraus und 
genießen die Idylle am Fluss. In Asendorf 
in der ĂHeidschnuckeñ wollen wir unsere 
Mittagseinkehr machen. ĂUnsere  K¿che 
wird renoviertñ, erklªrt uns der Ober. Und 
so müssen wir auf Kaffee und Kuchen 
oder wahlweise Eis ausweichen. Finde 
ich nicht schlimm.  
 

Alles in allem war es eine wunderschöne 
Fahrradtour. Nicht zu viel aber auch nicht 
zu wenig. Es hat mir sehr gut gefallen und 
ich bin bestimmt beim nächsten Mal 
wieder dabei. 
 
Elke Schmidt 
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Hier die Pressemitteilung der 
Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland. Wir haben ja viele 
Mitglieder, die auch gerne einmal etwas 
weitere Strecken laufen. Bei Interesse 
meldet euch bitte bei mir. 
 

Peter Sieffert 
 

Luther-Wandermarathon im Südharz 
zum Reformationsjubiläum 
 

Anmeldungen möglich ab dem 1. Juni 
2016 
 

Der Kirchenkreis Südharz der 
Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland (EKM) lädt anlässlich 
des Reformationsjubiläums zu einem 
groÇen ĂLuthers-Freunde-Harzblick-
Wandermarathonñ am 25. Juni 2017 ein. 
Anmeldungen sind ab dem 1. Juni 2016 
möglich unter ev-kirchenkreis-
suedharz.de/wandermarathon. Die 
Veranstalter rechnen mit rund 3000 
Teilnehmern aus ganz Deutschland.  
 

Je nach Wanderlust und Kondition 
können die Teilnehmer zwischen drei 
angebotenen Wegen wählen, die alle zum 
gemeinsamen Ziel in Neustadt am Harz 
führen: Die lange Wanderstrecke 
(Marathondistanz 42,2 km) und der 
Halbmarathon (22,5 km) starten in 
Großwechsungen, die 
Familienwanderung (7,7 km) beginnt in 
Krimderode. Auf den gut markierten 
Strecken geht es über die 
wunderschönen Hügel des Harzvorlandes 
und durch  beeindruckende 
Gipskarstlandschaft, aber auch 
nachdenklich durch das Gelände des 
ehemaligen Konzentrationslagers 
Mittelbau-Dora und über den Winkelberg 
in der Rüdigsdorfer Schweiz, um dessen 
Erhalt seit Jahren zwischen 
Bürgerinitiativen und der Gipsindustrie 
gerungen wird. An verschiedenen Stellen 
zwischen Großwechsungen und Neustadt 

gestalten Kindergärten und Schulen 
künstlerisch Stationen, die auf das Leben 
und die Botschaft Martin Luthers 
aufmerksam machen. Am Ziel in Neustadt 
am Harz wird es ein großes Abschlussfest 
geben. Rund 300 ehrenamtliche Helfer 
bereiten den Luther-Wandermarathon vor. 
 

"Es ist für mich sehr beeindruckend, mit 
welch hohem ehrenamtlichen Einsatz 
dieses gemeinschaftliche Wanderprojekt 
von Kommunen, Vereinen, 
Bildungseinrichtungen und 
Kirchengemeinden unterstützt und 
getragen wird. Die Region zwischen 
Helmetal und Südharz erlebt sich als eine 
große Gemeinschaft! Wir freuen uns auf 
alle Wanderfreunde, die uns  besuchen 
wollen!" beschreibt Pfarrer Jochen Lenz 
aus Großwechsungen das Engagement, 
das er rund um die Vorbereitung der 
Marathonveranstaltung erlebt.  
 

Die Teilnehmergebühr für den 
Wandermarathon beträgt je nach 
Anmeldezeitpunkt zwischen 19 und 22 
Euro, für den Halbmarathon zwischen 15 
und 18 Euro. Die Familienwanderung ist 
kostenfrei. Für diese ist auch keine 
Anmeldung erforderlich. In den 
Teilnehmerbeiträgen sind jeweils zwei 
Euro Spende für das Neustädter Hospiz 
ĂHaus Geborgenheitñ enthalten.  
Finanziert wird der Luther-
Wandermarathon über Sponsoren, 
Fördermittel sowie die 
Teilnehmerbeiträge. 
Wer Interesse hat, weitere Luther-
Stationen auf den Wegen künstlerisch zu 
gestalten, kann sich gerne beteiligen. 
Anfragen, Vorschläge und Anmeldungen 
dazu sind möglich unter harzblick-
wandermarathon@gmx.de. 
 

Bei Rückfragen:  
Anmeldung, Organisation, Sponsoring, 
Logistik: Jochen Lenz, 0152 - 54780996  
(Pfarrer und Wanderführer im DWV) 
harzblick-wandermarathon@gmx.de 

mailto:harzblick-wandermarathon@gmx.de
mailto:harzblick-wandermarathon@gmx.de
mailto:harzblick-wandermarathon@gmx.de
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Rainer und die Wegearbeit 
 
Viele Wanderer haben längst unsere 
schöne Region für sich entdeckt und 
durchwandert. Für die meisten ist es 
selbstverständlich, dass sie sich durch 
Zeichen an Bäumen und Wegweisern 
orientieren können. Aber haben sich die 
Wanderer auch schon mal Gedanken 
darüber gemacht, wer sie so sicher durch 
die Landschaft führt? Wer bringt diese 
Zeichen an,  wer stellt die Wegweiser 
auf? Das sind unsere  sechs Wegewarte 
der Wanderfreunde Nordheide. Sie 
sorgen für Orientierung und betreuen 
ehrenamtlich 225 Kilometer Wanderweg. 
 

 
 
Die Strecken haben sie unter sich 
aufgeteilt und gehen sie regelmäßig ab. 
So können sie kontrollieren, ob Schilder 
und Zeichen noch vorhanden sind. Sie 
betreuen die Wanderwege  E1 von der 
Karlsteinschänke bis Handeloh (35 km), 
den Fernwanderweg von Appelbüttel bis 
Handeloh (35 km) und von Handeloh bis 

nach Soltau (52 km). Außerdem die 
Rundwanderwege 1 bis 3 und neu 
dazugekommen auch noch den 
Jacobusweg (42 km). 
 
Einer dieser Wegewart ist Rainer 
Dörrheide, ein Glücksfall. Er ist jung und 
fit. Als er 2012 in Rente ging, war er 66 
Jahre alt. Viel zu jung um Däumchen zu 
drehen, denn bekanntlich fängt das Leben 
mit 66 Jahren ja erst richtig an. Rainer 
kam damals aus Thailand, wo er drei 
Jahre gelebt und gearbeitet hatte. Bei 
Pattaya baute er für seine Firma ein 
neues Werk auf und leitete es dann auch. 
Auf meine Frage, warum er  nicht in 
diesem von vielen Menschen so gelobten 
Land geblieben ist, hat er eine Antwort, 
die auch ich hªtte geben kºnnen: ĂIch 
habe die Jahreszeiten vermisst! Immer 
schönes Wetter macht es auch nicht, und 
Wandern kann man da auch nicht, dafür 
ist es viel zu warmñ, sagt er in seiner 
betont ruhigen Art.  
 
Also suchte Rainer sich ein neues 
Betätigungsfeld. Und jetzt kommt seine  
Frau Angela ins Spiel. Seit 41 Jahren sind 
die beiden verheiratet. Mit ihr ist er immer 
schon gerne gewandert, vorwiegend in 
den Alpen. Und wenn man hört, dass Elke 
Hartung in ihrer aktiven Zeit die Kollegin 
von Angela war, wundert es nicht, dass 
Rainer in unserem Verein gelandet ist. 
 
ĂAm Anfang bin ich  nur gewandert. Erst 
ab 2014 habe ich dann auch die Wege 
markiert und 2015 wurde ich 
Wanderf¿hrerñ, sagt er nicht ganz ohne 
Stolz. Sturm und Wind können ihm nichts 
anhaben. ĂIch bin gerne in der Natur, es 
macht mir großen Spaß. Ein 
Wanderverein, der die vielen 
Wanderwege in der Region nutzt, sollte 
auch die Leute dafür haben, die diese 
Wege pflegen.ñ Was ihn erstaunt: ĂDie 
Wege haben alle die gleiche Richtung von 
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Nord nach Süd, es gibt kaum Wege von 
West nach Ost.ñ  
 
ĂDer Hanseatenweg zum Beispiel, war 
früher sicher mal ein Handelsweg von 
Lüneburg Richtung Bremen. Der sollte 
viel mehr gepflegt werdenñ, sagt er. Es sei 
schade, vielleicht könne man sich dafür 
einsetzten, dass er wieder wanderfähig 
gemacht wird. Dazu brauche man 
allerdings mehr Wegewarteñ, sagt er. Und 
wie wir wissen, ist es schwer Leute dafür 
zu begeistern.  
 

 
 
Rainer betreut den Freudenthalweg von 
Handeloh bis Soltau, immerhin 52 
Kilometer. ĂEinmal im Jahr gehe ich zur 
Kontrolle die ganze Strecke ab. Dabei 
kürze ich Büsche und erneuere die 
Farben. Die Bäume müssen möglichst 
nahe am Weg stehen und gut zu sehen 
seinñ, meint er.  ĂDas passende Werkzeug 
habe ich  immer dabeiñ,  und hªlt eine 
kleine Säge hoch. ĂGestiftet vom 

Wanderverband Norddeutschlandñ, sagt 
er lachend. 
 
Rainer ist ein ruhiger Mann. Bei unserem 
Treffen  musste ich ihm gut zuhören, 
sonst wäre das Gesagte im lauten 
Vogelgezwitscher des Waldes 
untergegangen. Aber man darf sich nicht 
täuschen lassen, hinter seiner ruhigen Art 
steckt verdammt viel Power und genau 
solche Männer braucht unser Verein. 
Davon hätten wir gerne noch ein paar 
mehr und wir hoffen, dass sich noch 
einige melden, die ihre Freizeit sinnvoll 
gestalten wollen. 
 
 
Der Hanseatenweg verbindet die 
Hansestädte Osnabrück und Stettin und 
erinnert an die Bedeutung der Hanse im 
Mittelalter. Noch ist der Weg nicht 
vollständig markiert. Er führt von 
Osnabrück über Bremen, Hamburg,  
Lübeck, Wismar, Rostock und die 
vorpommerschen Hansestädte Stralsund 
und Greifswald bis nach Stettin. In 
Greifswald führt eine Abzweigung über 
Wolgast und die Insel Usedom nach 
Swinemünde. 
 

 
 
Eine weiße stilisierte Hansekogge auf 
grünem Grund weist den Weg aus. 
 
Elke Schmidt 
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ĂUnserñ Brunsberg  
 
Am 5. Juli war es soweit: 
Auf dem Brunsberg - wo auch sonst - 
überreichte Kreisrätin Monika Scherf den 
Wanderfreunden Nordheide die Urkunde 
für eine Gebietspflegepatenschaft für das 
Naturschutzgebiet ĂBrunsbergñ und f¿r die 
Sprötzer Heide im 
Landschaftsschutzgebiet ĂLohbergen, 
Höllental und angrenzende Flªchenñ. 
 

 
 
Wie konnte es soweit kommen???  
Alles fing damit an, dass eine Gruppe aus 
unserem Verein am Naturparktag 2015 
auf dem Töps die Heide entkusselte. Im 
Nachhinein entstand die Idee, so eine 
Aktion im nächsten Jahr, organisiert von 
den Wanderfreunden, am Brunsberg - 
unserem ĂHausbergñ - durchzuführen. 
 

 
 
Aber die zuständige Behörde des 
Landkreises fand nicht nur unsere Idee 
gut, sondern schlug uns darüber hinaus 
eine Gebietspflegepatenschaft vor, die 
über eine einmalige Entkusselungsaktion 
hinausgehen würde. 

Nach einer ĂOrts, bzw. Bergbegehungñ, 
mit Vertretern der unteren 
Naturschutzbehörde entstand so die erste 
ehrenamtliche Gebietspflepatenschaft im 
Landkreis.  
Wir wollen zukünftig im Winterhalbjahr 
einmal  im Monat einen Entkusselungstag 
durchführen und auch bei weiteren 
Maßnahmen wie der Unterhaltung der 
Bänke, der Wegbegrenzungen und der 
Schilder mit Unterstützung der für dieses 
Gebiet zuständigen Forstarbeiter 
mitanpacken. 
Wer mithelfen möchte, findet alle Termine 
und sonstige Informationen in unserem 
Wanderprogramm.  
Es wird für jeden etwas zu tun geben, 
denn es müssen nicht nur die schon 
etwas größeren Kiefern und Birken 
entfernt werden, sondern natürlich auch 
die noch ganz kleinené  
 

 
 
Auf dem Töps 14.11.15 
 
Mir hat die Enkusselungsaktion im letzten 
Herbst nicht nur gezeigt, wie viel man mit 
einer Gruppe tatkräftiger Wanderfreunde 
in wenigen Stunden schaffen kann, 
sondern es hat - trotz Schietwetter - auch 
noch richtig Spaß gemacht. 
 
Kirsten Carstensen  
Naturschutzwartin 


